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Antrag zur Änderung der Beschlussfassung von Vorlage WIV 118/2026: 
 
1. Neuer Beschlussantrag Ziffer 1: Die Maßnahme „Stärkung der regionalen 
Wahrnehmung“ wird operativ nicht weiterverfolgt und die dafür im Haushalt 
eingestellten Mittel werden/bleiben gesperrt. 
 
2. Der Beschlussantrag in Ziffer 1 wird Ziffer 2 und dahingehend geändert, dass das 
Wort „zustimmend“ gestrichen wird. 
(Hinweis: Gegen eine Kenntnisnahme kann man sich „nicht wehren“ - und über diese 
wird auch nicht abgestimmt. Daher kann eine Kenntnisahme nicht „zustimmend“ 
sein, sonst ist es eine „Zustimmung“. Die Streichung des Wortes ist daher 
notwendig.) 
 
3. Der Beschlussantrag unter Ziffer 3 wird die neue Ziffer 3 und wir folgt geändert: 
Die Verbandsverwaltung wird beauftragt, die regionalen Beteiligungsgesellschaften 
WRS und Regio GmbH und die regional bedeutsamen Vereine SportRegion und 
KulturRegion umgehend und vor allen weiteren Schritten über das Konzept zu 
informieren und in die weitere Ausarbeitung des Vorhabens mit einzubeziehen. 
 
4. Der Beschlussantrag Ziffer 2 wird als Ziffer 4 wie folgt geändert: 
Die Verbandsverwaltung berichtet in einer der nächsten Sitzungen des WIV über die 
Gespräche nach Ziffer 3 (neu) und stellt das ggf. weiterentwickelte Konzept vor und 
berichtet, welchen Personalbedarf die Umsetzung beim Verband und ggf. bei 
weiteren Beteiligten auslöst. 
 
In die Sitzung, wird ebenso die beratende Kommunikationsagentur eingeladen, damit 
diese auch aus kommunikationswissenschaftlicher Sicht den Ansatz und die damit 
verbundenen Kosten und Bedarfe erläutert sowie Kriterien für die Prüfung der 
Wirksamkeit vorstellt. 
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5. Der neue Beschlussantrag Ziffer 5 lautet: 
Die Verbandsverwaltung erläutert, wie mit dem „außen vor lassen“ der Stadt Stuttgart 
umgegangen wird und wie der CI-Prozess der Landeshauptstadt mit dem Konzept 
zur Stärkung der regionalen Wahrnehmung zusammenhängt.  
 
Eine Kampagne zur Stärkung der regionalen Wahrnehmung ohne die 
Landeshauptstadt Stuttgart, die auch namensgebend für die Region ist, erscheint nur 
schwer sinnvoll möglich. Außerdem ist darzustellen, inwieweit die anderen 178 
Kommunen und die 5 Landkreise der Region in die Kampagne einbezogen werden - 
es muss schließlich einen Unterschied zur Stadt Stuttgart geben. 
 
6. Die Verbandsverwaltung berichtet über den Stand der Entwicklung einer 
Dachmarke. 
 
7. Der Beschlussantrag nach Ziffer 4 wird gestrichen. Die noch vorhandenen Mittel 
bleiben gesperrt. 
 
 

Begründung: 
 
Die wirtschaftliche Situation der die Umlage des VRS zahlenden Kommunen ist 
enorm angespannt. Alle freiwilligen Aufgaben/Ausgaben werden auf kommunaler 
Ebene auf den Prüfstand gestellt und die Erhöhung der Einnahmen geprüft. Im 
Gegensatz zu früheren Jahren wird die Zahlung der Umlage an den VRS in den 
kommunalen Haushalten deutlich gespürt. Dies muss für den VRS Anlass sein, 
sämtliche Ausgaben ebenso auf den Prüfstand zu stellen und insbesondere die 
Wirksamkeit von Aktionen vertieft kritisch zu hinterfragen. Dabei darf auch die Höhe 
der Ausgaben keine Rolle spielen. Ebenso ist zu bedenken, dass bereits 
vereinnahmte Ausgaben, die nicht ausgegeben werden, zur Entlastung der Umlage 
in Folgejahren dienen.  
 
Deswegen ist auch zu prüfen, ob Vorhaben, die im vergangenen Jahr noch als 
wünschenswert angesehen wurden und im Haushalt des VRS veranschlagt sind, 
angesichts der dramatischen Veränderung der kommunalen Haushaltslage 
umgesetzt werden. Dazu gehört aus Sicht der Freien Wähler das Projekt „Stärkung 
der regionalen Wahrnehmung“. 
 
Die aktuelle Situation ist nicht geeignet, um Befindlichkeiten, wem Projekte 
zugeordnet werden, zu pflegen. Außerdem ist es den Menschen, den Vereinen und 
der Wirtschaft wichtig, dass die Infrastruktur vorhanden ist und funktioniert. Erst in 
zweiter Linie stellt sich die Frage, wem sie gehört oder wer einen Beitrag dazu 
geleistet hat. Welche regionale Leistung, von der in der Vorlage die Rede ist, soll 
dem Verband zugerechnet werden - wem wird sie heute zugerechnet? 
 
Selbst wenn in diesem Bereich Defizite gesehen würden, wäre zu fragen, ob es nicht 
bereits Institutionen gibt die die regionale Wahrnehmung seit Jahrzehnten stärken. 
Daher ist es vielmehr notwendig, keine Doppelstrukturen zu schaffen, sondern die 
vorhandenen Strukturen zu nutzen und effizienter zu machen. 
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Dies vor allem unter dem Gesichtspunkt, dass es in der regionalen Familie 
Organisationen gibt, die genau den Zweck, den der VRS nun verfolgt „die regionale 
Wahrnehmung zu stärken“ in ihren Gesellschaftsverträgen oder Vereinssatzungen 
aufgeführt haben. 
 
Die WRS und die Regio GmbH sowie die SportRegion e.V. und KulturRegion e.V. 
sind die zentralen Player zur Sicherung der regionalen Wahrnehmung und leisten 
seit Jahrzehnten hervorragende Arbeit. Daher muss der erste Weg zu diesen 
Organisationen führen, um gemeinsam(!) ein Konzept zu erarbeiten, das ggf. 
vorhandene Schwachstellen aufdeckt und bereinigt. 
 
Ein Kommunikationskonzept von Seiten des VRS ohne Einbeziehung dieser 
wichtigen Partner zu erstellen und sich dann den politischen Auftrag geben zu 
lassen, diese Partner von der Sinnhaftigkeit zu überzeugen und sie zu gewinnen, 
verschenkt Potentiale und erzeugt unnötige Vorbehalte. 
 
Daher wird beantragt, das Projekt operativ aktuell nicht weiter zu verfolgen. 
Gespräche mit regionalen Partnern können geführt werden, damit vorhandene 
Aktionen/Aktivitäten einbezogen und ggf. optimiert werden. 
 
Hinzu kommt, dass der VRS die Landeshauptstadt Stuttgart „außen vor lässt“. Dies 
ist bei einer Kampagne zur Stärkung der regionalen Wahrnehmung nicht möglich. 
Der äußerst erfolgreiche gemeinsame Auftritt von Stadt und Region i.R.d. 
Tourismuswerbung - auch eine Maßnahme zur Stärkung der regionalen 
Wahrnehmung - zeigt, wie eng Stadt und Region verwoben sind. Es entsteht durch 
die Begründung eher der Eindruck, die Aktion des VRS ist eine CI-Maßnahme, die 
sich mit dem Engagement der Stadt Stuttgart beißt. Was wiederum die Frage 
aufwirft, wie es sich mit den CI-Aktivitäten der anderen 178 Kommunen und der 
Landkreise verhält? 
 
Hinzu kommt, dass der VRS eine Aktion zur Entwicklung einer regionalen 
Dachmarke initiierte. Diese muss auf alle Fälle mit einbezogen werden. Über den 
Stand ist zu berichten. 
 
Die in der Vorlage dargestellten Maßnahmen und Aktivitäten, lösen Personalbedarf 
aus. Entweder beim VRS oder bei den Kommunen und Landkreisen oder anderen 
Partner, welche den Content liefern (müssen). Welche Bedarfe beim VRS und bei 
anderen werden gesehen? 
 
Vor einer möglichen Zustimmung zum Konzept und der Freigabe entsperrter Mittel 
sind Gespräche zu führen und das Vorhaben in der regionalen Familie zu 
besprechen. Über die Umsetzung des Konzepts, wird zu einem späteren Zeitpunkt 
zu entscheiden sein. 
 
Für die Fraktion:             
 
        
 
Andreas Hesky          Gerd Maisch 
Fraktionsvorsitzender    Sprecher im WIV 


